
Sehr geehrter Herr Landrat,

steigende Strom- und Heizkosten bringen immer mehr Haushalte in  Zahlungsschwierig-

keiten.  Nach Schätzungen  von Verbraucherschutzverbänden  waren bundesweit  mehr  als

600.000 Haushalte von Stromsperrungen betroffen. 

Die Kosten für die Stromversorgung sind von Beziehern von Grundsicherung für Arbeitssu-

chende (ALG II) aus den Regelsätzen zu bestreiten. 

Aufgrund  einer  negativen  ausfallenden  Schufa-Auskunft  wird  von  dieser  Bevölkerungs-

gruppe  der  Grundversorgertarif  des  örtlichen  Versorgers  genutzt.  Diese  Tarife  sind  die

teuersten Tarife und belasten das knappe Budget zusätzlich. 

Nach  §19  StromGVV  kann  der  Versorgung  eine  Sperrung  des  Anschlusses  veranlassen,

wenn über 100€ an Verbindlichkeiten aufgelaufen sind. 

Um die  Gesamtlage  sachlich  beurteilen  zu können,  bitten  ich Sie  um die  Beantwortung

nachfolgender Fragen: 

1. Wie vielen Beziehern von ALG II-Mitteln wurde von den örtlichen Stromversorgern

der Strom abgesperrt? 

Bitte nach Möglichkeit nach Städten aufgeschlüsselt. 
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2. Wie oft konnte eine Absperrung verhindert werden, weil das Jobcenter Hilfe anbot?

Wie sahen diese Hilfen aus? 

3. Zu welchem Anteil waren Haushalte mit ALG II-Bezug nach Kenntnis des Jobcenters

MK von Stromsperren betroffen? 

Wie hat sich dieser Anteil in den letzten Jahren entwickelt?

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Handzik

Anlage(n): 
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